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Messe Frankfurt informierte in New York zu textilen 
Nachhaltigkeitsaktivitäten 

Frankfurt am Main, 07.06.2022. Mit ihren Textilveranstaltungen engagiert sich die 
Messe Frankfurt weltweit für die Sichtbarkeit der Nachhaltigen Entwicklungsziele. 
Dabei arbeitet sie zusammen mit dem Conscious Fashion and Lifestyle Network 
und dem UN Office for Partnerships. Am 2. Juni kam das internationale Netzwerk 
am Sitz der Vereinten Nationen zur ersten Jahrestagung zusammen. 

 

Bereits seit mehr als 15 Jahren macht die Messe Frankfurt auf ihren weltweiten 

Textilveranstaltungen unter dem Dach des Texpertise Network auf das Thema 

Nachhaltigkeit aufmerksam, gibt spezielle Messe-Guides heraus, initiiert Talkrunden, 

bietet geführte Touren zu Aussteller*innen mit entsprechendem Portfolio, erstellt 

Materialgallerien mit nachhaltigen Textilinnovationen und veranstaltet eigene Events, wie 

etwa die Neonyt, ausschließlich zu nachhaltiger Mode. Seit 2019 arbeitet die Messe 

Frankfurt mit dem Conscious Fashion and Lifestyle Network und dem UN Office for 

Partnerships zusammen, um zusätzlich die Nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs) auf 

ihren weltweiten Textilveranstaltungen bekannt zu machen und so einen Beitrag zu deren 

Erreichung in der Mode- und Textilindustrie zu leisten. Am 2. Juni kam das internationale 

Netzwerk aus Vertreter*innen der Mode- und Lifestyle-Branche, Medien, Regierungen und 

UN-Institutionen zu seiner ersten Jahrestagung am Hauptsitz der Vereinten Nationen in 

New York zusammen – mit dabei das Texpertise Network der Messe Frankfurt. 

 

In Anbetracht der enormen Auswirkungen des Mode- und Lifestyle-Sektors auf Mensch 

und Umwelt gab das Jahrestreffen des Conscious Fashion and Lifestyle Network einen 

Überblick darüber, wie die Plattform ein transparentes, umfassendes und transformatives 

Engagement globaler Stakeholder fördert, um dringende Maßnahmen für Nachhaltigkeit 

voranzutreiben. Hauptziel des Netzwerks ist es, vorhandenes Fachwissen, Innovation, 

Technologie und Ressourcen für eine nachhaltige und ganzheitliche Erholung nach 

COVID-19 zu mobilisieren, wobei die Ziele für nachhaltige Entwicklung als Leitrahmen 

dienen.  

 

In einer gemeinsamen Paneldiskussion sprachen Olaf Schmidt, Vice President Textiles & 

Textile Technologies bei der Messe Frankfurt, Sara Kozlowski, Vice President Education 

and Sustainability Initiatives beim Council of Fashion Designers of America, Sergio 

Fernández de Córdova, Vorsitzender der PVBLIC Foundation und Roberta Marcenaro, 

CEO der Strategieberatung IMARK und Strategin bei der POLIMODA über die Bedeutung 

von Partnerschaften und Zusammenarbeit bei der Erreichung der Nachhaltigen 

Entwicklungsziele. Moderiert wurde die Diskussion von Lucie Brigham, Chief of Office des 

United Nations Office for Partnerships und Mitgründerin des Conscious Fashion and 

Lifestyle Networks. 
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„Die Textilindustrie ist eine Branche mit starken Gegensätzen. Man findet hier sowohl 

traditionelle Handwerkskunst als auch Hightech mit vollständig digitalisierten und 

automatisierten Fertigungsprozessen. Gleichzeitig sind die Lieferketten so komplex und 

global vernetzt wie in kaum einer anderen Branche. Nachhaltigkeit kann nur im engen 

Zusammenspiel der richtigen Partner*innen erreicht werden“, so Olaf Schmidt während 

der Diskussion. „Als Messeveranstalter machen wir selbst die Textilindustrie zwar nicht 

unmittelbar nachhaltiger. Unsere zentralen Aufgaben im Texpertise Network der Messe 

Frankfurt sind jedoch andere: Wir bieten Plattformen zum Netzwerken und bringen auf 

weltweit rund 60 Textilveranstaltungen die richtigen Partner*innen zusammen. Wir 

schaffen Sichtbarkeit, indem wir der Branche eine Bühne bieten, um ihr 

Nachhaltigkeitsengagement ins Blickfeld zu rücken. Wir bieten Bildung und 

Wissenstransfer auf zahlreichen Konferenz- und Talkformaten rund um das Thema 

Nachhaltigkeit. Und wir gehen mit gutem Beispiel voran. Mit unseren weltweiten Aktionen 

zu den SDGs haben wir bislang schätzungsweise rund 9.200 Aussteller*innen und 

195.500 Besucher*innen erreicht – auch in Zeiten der Pandemie.“ 

 

Gemeinsam mit der Messe Frankfurt waren Vertreter*innen der Textil- und 

Modeunternehmen Hugo Boss, Heiq, Ocean Safe, Lectra, Madewell und des KTC Korea 

Textile Center vor Ort. Weitere Sprecher*innen auf der Veranstaltung waren zudem Arch 

and Hook, Catcher in the Style, Calik Denim, DRESSX, Fashion Impact Fund, Fashion 

Revolution, Jakarta Fashion Week, Lenzing, Lycra, nft now, People Tree, Remake, Saheli 

Women, Sourcing Journal, The Business of Fashion, Timberland, Tech Crunch, Textile 

Exchange, Transformers Foundation, The Canvas Global, Vogue, WWD sowie 

Designer*innen wie Anyango Mpinga, Gabriela Hearst, Patrick McDowell und Shivam 

Punjya.  

 
  



Die nächsten Gelegenheiten, sich umfassend zur textilen Wertschöpfungskette 

einschließlich innovativer textiler Materialien, Herstellungsverfahren sowie Einrichtungs- 

und Objekttextilien und nachhaltiger Mode zu informieren, bieten die internationalen 

Leitmessen Techtextil, Texprocess und das Heimtextil Summer Special vom 21. bis 24. 

Juni 2022 sowie die erste DtoC-Ausgabe der Neonyt, das Neonyt Lab, vom 24. bis 26. 

Juni 2022 in Frankfurt. 

 

 

Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile Technologies, Messe 
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Informationen aus der internationalen Textilbranche und zu den weltweiten Textilmessen 

der Messe Frankfurt 

www.texpertise-network.com 

Informationen zur Heimtextil, Techtextil, Texprocess und Neonyt 

http://www.texpertise-network.com/


www.heimtextil.messefrankfurt.com 

www.techtextil.messefrankfurt.com 

www.texprocess.messefrankfurt.com 

www.neonyt.fashion 
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Hintergrundinformation Messe Frankfurt 

Die Unternehmensgruppe Messe Frankfurt ist die weltweit größte Messe-, Kongress- und Eventveranstalterin mit 

eigenem Gelände. Zum Konzern gehören rund 2.300* Mitarbeitende im Stammhaus in Frankfurt am Main und in 30 

Tochtergesellschaften weltweit. Das Unternehmen hat im Jahr 2021 zum zweiten Mal in Folge mit den 

Herausforderungen der Pandemie zu kämpfen. Der Jahresumsatz wird rund 140* Millionen Euro betragen, nachdem 

vor der Pandemie im Jahr 2019 noch mit einem Konzernumsatz von 736 Millionen Euro abgeschlossen werden 

konnte. Auch in den schwierigen Zeiten der Corona-Pandemie sind wir mit unseren Branchen international vernetzt. 

Die Geschäftsinteressen unserer Kund*innen unterstützen wir effizient im Rahmen unserer Geschäftsfelder „Fairs & 

Events“, „Locations“ und „Services“. Ein wesentliches Alleinstellungsmerkmal der Unternehmensgruppe ist das 

globale Vertriebsnetz, das engmaschig alle Weltregionen abdeckt. Unser umfassendes Dienstleistungsangebot – 

onsite und online – gewährleistet Kund*innen weltweit eine gleichbleibend hohe Qualität und Flexibilität bei der 

Planung, Organisation und Durchführung ihrer Veranstaltung. Unsere digitale Expertise bauen wir um neue 

Geschäftsmodelle aus. Die Servicepalette reicht von der Geländevermietung über Messebau und 

Marketingdienstleistungen bis hin zu Personaldienstleistungen und Gastronomie. Hauptsitz des Unternehmens ist 

Frankfurt am Main. Anteilseigner sind die Stadt Frankfurt mit 60 Prozent und das Land Hessen mit 40 Prozent.  

Weitere Informationen: www.messefrankfurt.com 

* vorläufige Kennzahlen 2021 
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